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Willkommen  im     m
yPSA - Bistro

Klasse Klasser

KLASSEResstaurant
Lassen Sie sich ins KLASSEResstaurant entführen und begeistern. Im Restaurant mit 
Panoramablick verwöhnt Sie unser Team mit kulinarischen Highlights für höchste  
Ansprüche. 

Freuen Sie sich auf Raffinesse für alle Sinne: Traditionelles und internationale Trends 
in verschiedenen Variationen wie kalorienreduzierte Wellnessküche oder komplett  
vegetarisch. Unser aufmerksames Team erfüllt Ihnen gern individuelle Wünsche.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag | 10.00 Uhr bis 22.30 Uhr
Samstag / Sonntag als Eventlocation buchbar
 

Kontakt
Mail bistro@postsv.de
Tel. 0821 / 443344

Das KLASSER-Team

Gerne können Sie 

unseren Förderkreis 

mit einer Spende 

unterstützen oder 

Mitglied werden.

Kontakt: Dieter Voigt

0171-4146416

voigt.dieter@t-online.dePasst. Günstige Finanzierung und große 
Sicherheit. Für alle, die ihre Freiheit 
lieben – und auch bei einer Finanz-
partnerschaft Fairness und hohe 
Qualitätsansprüche erwarten.  

„Ich will 
Banking, das 
fair und 
sicher ist.“

Mehr unter: www.psd-muenchen.de
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Vorwort

Auf ein Neues!

Letztes Jahr hatte ich an dieser Stelle 
noch die Frage gestellt, ob in „Corona-
Zeiten“ ein regulärer Spielbetrieb möglich 
sein wird. Nun, die Antwort kennen wir 
alle. Ab Ende Oktober 2020 war schon 
wieder „Schluss mit lustig“. Der Spielbe-
trieb wurde zunächst vorübergehend ein-
gestellt. Im Februar 2021 entschied dann 
der Bayerische Tischtennis-Verband, die 
begonnene Spielzeit abzubrechen. Auch 
ein Trainingsbetrieb war während des 
Lockdowns bis Ende Mai 2021 nicht mehr 
möglich. Aber seit Anfang Juni dieses 
Jahres steht uns unsere schöne Halle wie-
der zur Verfügung. Unter konsequenter 
Beachtung der 3-G-Regel – nur genese-
ne, vollständig geimpfte oder zertifiziert 
getestete Personen erhalten Zugang zur 
Halle – können wir wieder den Schläger 
schwingen. Die Nachfrage bei unseren 
Mitgliedern ist riesig. Manchmal kommt 
es vor, dass alle unsere 16 Tische zum Ein-
satz kommen. Wir freuen uns also sehr auf 
den neuen Versuch, gut vorbereitet den 
Spielbetrieb erneut anzugehen. Welche 
Erwartungen und Wünsche haben wir für 
die neue Saison?

Unsere Damen

Unser 1. Damenteam tritt wieder in der 
Oberliga Bayern an, die heuer neuerlich 
sehr gut besetzt ist. So tritt z. B. das 
Team von Bayern München mit der frühe-

ren Weltklassespielerin und mehrfachen 
Europameisterin Csilla Batorfi an. Unsere 
Youngsters Marie Gmoser und Nina Bal-
lis werden also zahlreiche Gelegenheiten 
haben, ihr Können zu beweisen und sich 
spielerisch weiterzuentwickeln. Nikola 
Gamm, Sabine Mayr und Jessica Seibold 
aus dem 2. Damenteam für Sabine Rich-
ter, die nur ausnahmsweise zur Verfügung 
steht, werden mit ihrer spielerischen Klas-
se und ihrer Routine dazu beitragen, dass 
am Ende der Saison das Ziel „Klassener-
halt“ erreicht werden kann.

Unsere Herren

Unser 1. Herrenteam startet wieder in 
der Verbandsliga und will wieder ver-
suchen, ohne unseren früheren Spitzen-
spieler Oliver Gamm die Klasse zu erhal-
ten. Mannschaftsführer Thomas Wittl 
hat dabei die schwierige Aufgabe, für 
jedes Spiel ein Team zu bilden. Denn als 
Stammspieler stehen neben ihm selbst 
nur Max Püschel, Reinhold Berger und 
Dieter Voigt regelmäßig zur Verfügung. 
Matthias Vogt, Tobias Vogelsang und 
Karl-Heinz Mayer können aus beruflichen 
und privaten Gründen leider nicht jedes 
Spiel mitmachen. Zum Glück ist aber die 
Stimmung in unserer Abteilung hervorra-
gend. Deshalb werden regelmäßig Spieler 
aus unteren Mannschaften, insbesondere 
aus der 2. Herrenmannschaft, aushelfen 
und unterstützen.

Unsere Jugend

Unsere Jugendarbeit hat durch Corona 
zum Glück fast keinen Schaden genom-
men. Fast alle Jugendliche sind „an Bord“ 
geblieben. Cheftrainer Oliver Gamm kann 
daher zusammen mit Resat Akdogan und 
Levent Ortak unsere engagierte Arbeit 
fortsetzen, unseren Jugendlichen vielfäl-
tige Impulse für ihre Weiterentwicklung 
zu geben.

Trauer

Es gibt aber auch traurige Nachrichten. 
Erich Trepl, 60 Jahre lang Mitglied des 
Post SV und gelebte Tischtennis-Leiden-
schaft in Person, sowie Roland Lütken-
haus, unser langjähriger Cheftrainer und 
auch zeitweiliger Abteilungsleiter, sind im 
Oktober 2020 bzw. Juli 2021 verstorben. 
Lesen Sie bitte hierzu die Nachrufe von 
Peter Schnaas auf S. 28. Wir werden uns 
an ihre je ganz besondere Beziehung zu 
uns und unserem Sport immer wieder 
sehr gerne erinnern.

Herzlichen Dank

Zum Glück sind uns trotz Corona die meis-
ten unserer Unterstützer treu geblieben. 
Sponsoren, an der Spitze die Lechwerke, 
die PSD-Bank, die Stadtsparkasse Augs-
burg, Werbepartner und Inserenten, Mit-
glieder des Förderkreises, Freunde und 
Gönner helfen uns, unseren Nachwuchs 
intensiv zu fördern. Wir wissen, dass dies 
keineswegs selbstverständlich ist, und 
danken sehr für dieses Engagement in 
den aktuell so schwierigen Zeiten. Einige 
wenige Unternehmen mussten heuer aus 
wirtschaftlichen Gründen eine „Förder-
Pause“ einlegen. Dafür haben wir volles 
Verständnis und hoffen, dass wir wieder 
auf sie zugehen dürfen, wenn sich die 
Zeiten wieder normalisiert haben sollten.

Dieter Voigt

Krumbad
Lebensfreude und Lebensenergie

Bischof-Sproll-Str. 1 · 86381 Krumbach · Tel. (08282) 906-0 · info@krumbad.de · www.krumbad.de

Wohlfühlen · Regenerieren · Genießen
Das Heilbad Krumbad stellt als qualitativ hochwertiges Gesundheitshaus auf Basis

einer außergewöhnlichen Symbiose aus Therapie, Reha, Hotel, Gastronomie, Wohlfühl- und Tagungsdomizil
den Mensch in den Mittelpunkt seines Handelns. Das Krumbad hat ganzjährig geöffnet.

Hotel · Reha · Wellness · Restaurant

wohlfühlen · regenerieren · genießen

Gesundheit schenken –

  mit Gutscheinen

vom Heilbad Krumbad

www.jung-modehaus.de

Einzigartig in Augsburg:
Private Shopping in
unserer VIP Lounge 
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Oberliga Bayern – DamenOberliga Bayern – Damen

Mit ihr gehen György, Schnabl und Dr. Kirschner an den Start in 
der Oberliga Bayern.

TSV Schwabhausen IV
Das Damenteam des TSV Schwabhausen IV geht mit der Aufstel-
lung Ernst, Jaser, Bruch E. und Bruch L. an den Start.

TSV 1860 Bad Rodach
Definitiv keinen Katzensprung entfernt liegt die Halle unserer 
Gegnerinnen des TSV 1860 Bad Rodach. Trotzdem freuen wir uns 
auf einen tollen Tischtennis-Tag in Oberfranken und darauf, neue 
Bekanntschaften zu machen.
Aufstellung des TSV 1860 Bad Rodach: Kin, Itagaki, Bienek und 
Schirm

TSG Thannhausen II
Ende Oktober empfangen wir die Regionalligareserve der TSG 
Thannhausen um unsere ehemalige Mannschaftskollegin Lilli 
Takacs in Augsburg. Neben Lilli werden wir auf Sarah Alzinger 
(Position 1), Lisa-Mia Tjarks (Position 3) und Lina Wirth (Position 4) 
treffen.

RV Viktoria Wombach II
Für das Spiel gegen die Wombacher Damen verschlägt es uns in 
den Nord-Westen Bayerns. Ob wir da genauso gut spielen wie bei 
uns im Süden?
Aufstellung des RV Viktoria Wombach II: Sommer, Nöth, Behringer 
und Nätscher

Marie Gmoser

Leider, wie auch in der Saison 2019 / 2020, mussten wir uns 
im Tischtennisjahr 2020 / 2021 nicht nur einigen Damenteams 
aus ganz Bayern stellen, sondern hatten auch gegen den hart-
näckigen Gegner Corona anzutreten. Trotzdem hatte unser Team 
bestehend aus Marie Gmoser, Nikola Gamm, Sabine Mayr, Nina 
Ballis und Jessica Seibold großen Spaß am gemeinsamen Spielen 
und anschließendem Ausklingenlassen des Abends bei gutem 
Essen und leckeren Getränken.

Ein großes Dankeschön für ihre Unterstützung von zuhause aus 
gilt unserer Nummer 2 und neu-zweifach Mama Sabine Richter, 
die auch in der kommenden Saison nicht für und mit uns an der 
Platte stehen kann. Für Notfälle lässt sie sich aber trotzdem auf die 
Rangliste stellen.

Nach langer Zeit voller „Corona, Corona, Corona“ heißt es schon 
seit Juni wieder „Tischtennis, Spaß, Beisammensein“. Und hoffent-
lich bleibt das so, damit wir unser Können und unseren Teamgeist 
in der Oberliga Bayern nochmals unter Beweis stellen können. 
Zum Moment des Saisonabbruchs belegten wir nach insgesamt 
fünf Begegnungen und davon 2 Siegen und 3 Niederlagen Platz 
7 der Tabelle.

In der kommenden Saison werden die Damen 1 nicht mehr allen 
schon bekannten Gegnerinnen der vergangenen Punktspielrunde 
begegnen. Die Coronapandemie hat nicht nur unseren Alltag, 
sondern auch den Tischtennissport verändert. Einige Mannschaf-
ten werden ab September nicht mehr in der Oberliga starten 
können, darunter auch Teams aus der Umgebung wie das Team 
des TSV Herbertshofen, des TTC Langweid und des SSV Bobingen. 
Dafür bekommen wir aber neue Konkurrentinnen wie die Spiele-
rinnen der TSG Thannhausen II und des FC Bayern München mit 
der früheren Weltklassespielerin Csilla Batorfi an der Spitze.

Unsere Aufstellung für die neue Saison:
Marie Gmoser, Nikola Gamm, Sabine Richter, Sabine Mayr, Nina 
Ballis und Jessica Seibold
Wie immer steht unser Ziel für die Spielrunde fest: Spaß haben 
und alles geben. Die Pizza nach dem Match muss schließlich erst 
mal verdient werden.
„Also, liebe Gegnerinnen, zieht euch warm an, die Post-Girls sind 
startklar und heiß aufs Spielen!“

Wenn es die Corona-Beschränkungen zulassen, freuen wir uns auf 
Fans, die uns unterstützen und mit uns eine tolle Zeit in der Halle 
verbringen.

Alle Oberliga Bayern – Teams im Überblick:

TTC Birkland
Zwar war das Team des TTC Birkland unter unseren Gegnern der 
letzten Saison, trotzdem wird das Spiel Post SV Augsburg gegen 

den TTC Birkland die erste Begegnung mit den Damen um Num-
mer 1 Karin Stumpfecker. Position zwei bis vier besetzen Patricia 
Weishäupl, Lisa Berchthold und Lena Berchthold. Die Corona-
Pandemie verhinderte das Aufeinandertreffen im letzten Jahr.

TSV Lauf
Die Mannschaft aus Lauf hingegen durften Gmoser, Gamm, Ballis 
und Seibold während eines spannenden Spiels, das die Augsbur-
gerinnen für sich entscheiden konnten, bereits kennenlernen.
Aufstellung des TSV Lauf: Ermer, Karg, Küber, Spörrer

ESV München-Freimann
Auch gegen das Damenteam des ESV lieferten sich die Postler 
einen harten Kampf, der leider mit 5:7 verloren wurde. Grund 
genug nun im Training, Gas zu geben um einen Post SV - Sieg 
herauszukitzeln. Im ersten Spiel der Saison 2021/2022 sind die 
Augsburgerinnen zu Gast bei Anna Hovikyan, Sabine Neldner, 
Sylvia Messer und Carolin Senner.

TV 1921 Hofstetten II
In der Vorrunde der kommenden Saison dürfen wir unter anderem 
das Team Hofstetten II mit der Aufstellung Janitzek J., Janitzek M., 
Pfeifer und Reichert bei uns in Augsburg empfangen.

FC Bayern München
Für uns noch unbekannte Gegnerinnen sind die Damen aus Mün-
chen. Sie starten auf Brett eins mit der einstige Olympiateilnehme-
rin Csilla Batorfi, die sich außerdem mehrfache Europameisterin 
im Einzel (1986), Doppel (2000, 1994, 1990, 1988) und Mixed (1994) 
der Erwachsenen nennen darf. Auch in ihrer Jugend war sie Teil 
von Europas Spitze. Neben ihrer noch aktiven Spielerkarriere ist 
Csilla als Trainerin beim TTC Langweid und dem FC Bayern Mün-
chen tätig.

Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55, 86152 Augsburg
Tel.: 08 21/51 04 25, Fax: 0821/304 56
E-Mail: tischtenniskiste@t-online.de
Geschäftszeiten:

Freitag (Winter) 10-20 Uhr Nov.-März

Samstag 10-13 Uhr
Montag geschlossen!

Di-Do 10-12.30 und 14.30-18 Uhr

Freitag (Sommer) 10-18 Uhr April-Okt.

Unsere "furchterregenden" Damen, von Links: Marie Gmoser, Sabine 
Mayr, Nikola Gamm, Nina Ballis, Jessica Seibold, es fehlt: Sabine Richter
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Das Team

Marie Josefine Gmoser 
Position beim Post SV 1

geboren am 07.04.2003 in Wertingen

bisherige Vereine  SC Biberbach, SV Nordendorf

beim Post SV seit 2016

bisherige Erfolge Bayerische Meisterin Einzel und  
 Doppel B/C, Bayernauswahl   
  Future Cup, 7. Platz Fünfländer-

kampf im Einzel und 1. Platz Mann-
schaft Mädchen 2003 und jünger 

  3. Platz A-Einzel bei den Bayer. 
Schülermeisterschaften 2017 

  3. Platz A-Doppel bei den Bayer. 
Schülermeisterschaften 2017 (mit 
Ballis) Teilnahme Dt. Jugendmeis-
terschaft 2018

Beruf Schülerin

TT-Vorbild keines

Hobbies Schwimmen, Lesen

Traumurlaubsland Norwegen

Nikola Gamm

Position beim Post SV 2

geboren am 08.08.1988 in Berlin 

bisherige Vereine TSV Tempelhof-Mariendorf, VfL  
  Tegel, SV Schwarz-Weiß Mün-

chen 

beim Post SV seit 2011

bisherige Erfolge  mehrfache Berliner Meisterin 
2002/03: Teilnahme an DTTB Top 
48 , DTTB Top 16, Deutschen 
Meisterschaften Norddt. Meis-
terin Doppel, 11. Platz DTTB Top 
12, 2014: Schwäbische Meisterin 
Einzel, Doppel

Beruf City-Managerin und Mutter

TT-Vorbild keine

Hobbies  Freunde treffen, Reisen, Musik 
hören und vieles mehr…

Traumurlaubsland Neuseeland
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Das Team Das Team

Oberliga Bayern Spielplan, Damen – Saison 2021/2022

Vorrunde

Samstag  18.09.21 16:00 ESV München-Freimann – Post SV Augsburg

Samstag  02.10.21 14:00 TSV Schwabhausen IV – Post SV Augsburg

Samstag  16.10.21 18:30 Post SV Augsburg – TSV 1860 Bad Rodach

Samstag  23.10.21 18:00 Post SV Augsburg – TSG Thannhausen II

Sonntag  24.10.21 13:00 FC Bayern München – Post SV Augsburg

Samstag  06.11.21 18:30 Post SV Augsburg – TV 1921 Hofstetten II

Samstag  20.11.21 18:30 Post SV Augsburg – RV Viktoria Wombach II

Samstag  27.11.21 18:00 Post SV Augsburg – TSV Lauf

Samstag  11.12.21 16:00 TTC Birkland – Post SV Augsburg

Rückrunde

Samstag  29.01.22 18:00 Post SV Augsburg – TSV Schwabhausen IV

Samstag  12.02.22 18:00 Post SV Augsburg – ESV München-Freimann

Samstag  19.02.22 18:00 Post SV Augsburg – FC Bayern München 

Sonntag  20.02.22 14:00 TV 1921 Hofstetten II – Post SV Augsburg

Samstag  12.03.22 19:00 RV Viktoria Wombach II – Post SV Augsburg

Sonntag  20.03.22 13:00 TSV 1860 Bad Rodach – Post SV Augsburg

Samstag  02.04.22 18:00 Post SV Augsburg – TTC Birkland

Samstag  09.04.22 16:00 TSV Lauf – Post SV Augsburg

Samstag  30.04.22 17:00 TSG Thannhausen II – Post SV Augsburg

Nina Ballis 

Position beim Post SV 5

geboren am am 01.04.2003 in Augsburg 

bisherige Vereine  Polizei SV Königsbrunn

beim Post SV seit 2017 

bisherige Erfolge  3. Platz beim Top Ten von Bay-
ern, Schülerinnen B 2015

  3. Platz A-Doppel bei den Bayer. 
Schülermeisterschaften 2017

  2. Platz beim Landesbereichs-
ranglistenturnier Süd, Schülerin-
nen A 2017

Beruf Studentin

TT-Vorbild Ding Ning

Hobbies  Tischtennis, Geige spielen, 
Schwimmen, Fahrrad fahren, mit 
Freunden treffen 

Traumurlaubsland USA

Sabine Mayr

Position beim Post SV 4

geboren am 29.04.1978 in Ochsenhausen

bisherige Vereine  TTC Bad Schussenried,  
ASV Otterswang

beim Post SV seit 2007

bisherige Erfolge  Schwäbische Einzelmeisterin 
2008, schwäbischer Mixed-Meis-
ter 2007 und 2008 

Beruf  Heilerziehungspflegerin, 
momentan Hausfrau und Mutter

TT-Vorbild Dimitrij Ovtcharov

Hobbies Familie, Lesen

Traumurlaubsland Neuseeland

Sabine Richter

Position beim Post SV 3

geboren am 03.05.1980 in Ingolstadt

bisherige Vereine  ESV Ingolstadt, DJK Ingolstadt, 
DJK-Sportbund Regensburg

beim Post SV seit 2008

bisherige Erfolge  Oberpfalzmeisterin im Einzel 
und Mixed 
schwäbische Vizemeisterin im 
Einzel 2012

Beruf Lehrerin

TT-Vorbild noch nicht gefunden

Hobbies  Tischtennis, Yoga, Tennis, 
Schwimmen

Traumurlaubsland Südafrika
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Verbandsliga Südwest – Herren

Früher Abbruch des Spielbetriebes in der Saison 
2020/2021

Nachdem der Spielbetrieb wegen der Corona-Pandemie in 
der Saison 2019/20 erst im März 2020 abgebrochen worden 
war - manche Mannschaften hatten die Runde mit 15 bezie-
hungsweise 16 Partien schon fast zu Ende gespielt - erfolgte 
das „Aus“ diesmal schon früher. Zwischen dem 19. September 
2020 und dem 17. Oktober 2020 wurden gerade mal 14 Spiele 
ausgetragen (zwei bis vier pro Team) und dann folgte wegen 
der hohen 7-Tage-Inzidenzwerte eine unkalkulierbare Unter-
brechung – dachte man. Aber die bittere Realität sah anders 
aus. „Der ByTTV hat mit dem Beschluss vom 11. Februar 2021 
den Spielbetrieb der laufenden Saison 2020/2021 abgebrochen 
und die Spielzeit für ungültig erklärt“. So die Entscheidung. Da 
der gesamte Sportbetrieb, egal welche Sportart und egal ob im 
Freien oder in der Halle ausgeübt, dem allgemeinen Lockdown 
zum Opfer fiel, war die Entscheidung die einzig mögliche und 
richtige.

Die Corona-Pandemie, die uns inzwischen schon seit einein-
halb Jahren begleitet, lässt hoffentlich zu, dass den Aktiven und 
ihren Vereinen im dritten Anlauf ein Mannschaftsspielbetrieb 
bevorsteht, der reibungslos vom ersten bis zum letzten Spiel-
tag über die Bühne gehen kann. 

In der Verbandsliga Südwest der Herren machen am Samstag, 
den 18. September um 16.00 Uhr der TSV Gräfelfing II gegen 
die TSG Thannhausen den Anfang. Die Partie ist attraktiv, 
denn Thannhausens Nummer eins, Ex-Bundesligaspieler Flori-
an Kaindl, trifft auf den klaren Meisterschaftsfavoriten, denn 
Florian Schwalm und Berthold Pilsl, rutschen vom Regionalliga-
team in die Reserve des Exbundesligisten. Ansonsten bleibt das 
Gräfelfinger-Aufgebot, das in der Abbruch-Saison 2020/2021 in 

drei Spielen schon mit 5:1 gestartet war, unverändert. Thann-
hausen hat mit Miklos Szalaba eine neue Nummer drei, die von 
der SpVgg Thalkirchen kommt. 

Da es nach den wenigen Spielen weder Auf- noch Absteiger 
gab, ist die Zusammensetzung der Verbandsliga Süd-West 
unverändert. Auch die Aktivitäten in Sachen Zu- und Abgänge 
halten sich in Grenzen. 
Der TSV Dachau 65 hat mit Leon Hartmann und Min Quan Chu 
aus der 2. Mannschaft zwei Aktive aus der Landesliga Südsüd-
west-Truppe nachgezogen. 

Schon 2020/2021 hätte der TSV Schwabmünchen mit zu den 
Meisterschaftsfavoriten gehört. Das Sextett tritt mit Peter An-
gerer, Alexander-Aris Papoutsis, Stefan Kraus, Daniel Neumann, 
Michael Sattelmayer und Martin Gohr unverändert an und kann 
womöglich die Gräfelfinger Reserve gefährden. 

So wie 2020/2021 als Aufsteiger aus der Landesliga Westsüd-
west gestartet schicken sich der TV Dillingen II und der TTSC 
Warmisried in unveränderter Aufstellung ins Rennen. Dillingen 
musste für die geplante Saison 2020/2021 Matthias Jörg und 
Michael Wojnarowicz schon für die erste Mannschaft abtreten. 
Daran hat sich nicht geändert. Auch bei Warmisried hat sich 
nichts getan. Beiden Vereinen dürfte es schwer fallen, die Klasse 
zu halten.

Der TSV Königsbrunn hat in der kurz vor Schluss abgebro-
chenen Saison 2019/2020 schon gezeigt, dass er mit seiner 
Ausgeglichenheit und seinem Kampfgeist in der Lage ist, in der 
Verbandsliga mitzuhalten. 13:13-Punkte aus dreizehn Spielen 
waren ein respektables Ergebnis. Auch diesmal ist ähnliches 
zu erwarten, denn die Truppe um Abteilungsleiter Angelo 
Valentino Bannout ist ein eingespieltes Team mit mehreren 
Eigengewächsen.

Verbandsliga Südwest – Herren

Weil‘s um 
mehr als
Geld geht.

sska.de

Unterstützung von Vereinen
Vereine schaffen Räume des sozialen 
und kulturellen Miteinanders, unab-
hängig vom Alter oder sozialer Herkunft. 
Gemeinsam Sport treiben, Musizieren, 
Menschen helfen, Brauchtum pflegen 
oder Meinungen diskutieren.

Wir unterstützen die Vereine in der 
Region.

Mehr unter sska.de

Er wird auch heuer fehlen: unsere langjährige Nummer 1: Oliver Gamm

Max Püschel: seit 10 Jahren beim Post SV dabei



14 15

Die MannschaftVerbandsliga Südwest – Herren

Matthias Vogt

Position beim Post SV 2

geboren am 02.09.1996 in Kaufbeuren 

bisherige Vereine TV Kaufbeuren 

beim Post SV seit 2009

bisherige Erfolge  Schwäbischer Jugendmeister in 
Einzel, Doppel und Mixed 
Bayrische Meisterschaft Doppel 
3. Platz

Beruf Polizist

TT-Vorbild keine

Hobbies Klettern, Outdoor

Traumurlaubsland Tahiti

Thomas Wittl

Position beim Post SV 1

geboren am 12.12.1988 in Augsburg 

bisherige Vereine TSV 1896 Rain/Lech

beim Post SV seit 2012

bisherige Erfolge  Schwäbischer Meister im Doppel 
2012, Schwäbische Meisterschaft 
3. Platz im Einzel 2011

Beruf  Jurist in der  
Bayer. Finanzverwaltung

TT-Vorbild keine

Hobbies Lesen, Kino

Traumurlaubsland USA

Wir sind für 
den Sport  
in Augsburg  
am Ball! 

Peter Hummel
Freie Wähler

Hans Wengenmeir 
Freie Wähler Lars Vollmar 

FDP

Regina Stuber-Schneider 
Freie Wähler Beate Schabert-Zeidler 

Pro Augsburg

Unsere Kontaktdaten:
fraktion@buergerliche-mitte-augsburg.de
www.buergerliche-mitte-augsburg.de
Fraktionsbüro 0821 - 324 342 61

Echte „Grenzgänger“ sind die Männer des SC Siegertshofen 
Zwei Spielzeiten mühte man sich ab und konnte die Liga einmal 
nur mit Glück und einmal nur mit Coronas Hilfe halten. Die Auf-
stellung ist mit Vogler, Vill jun, Handloser, Ogir Edwin, Längst 
und Amet unverändert.

Nachdem der TSV Hohenpeißenberg den Sprung in die Ver-
bandsliga Südwest geschafft hatte, war der Ligaverbleib nur 
möglich, weil in der  Saison 2019/2020 die Tabelle im März 2020 
„eingefroren“ wurde und keine Mannschaft absteigen musste. 
Diesmal bietet der TSV mit Georg Luschmann an der Position 
drei einen neuen Akteur auf, der wohl aus der zweiten Mann-
schaft kommt. Ob dies aber zum Klassenerhalt reichen wird, ist 
doch sehr unwahrscheinlich.

Der Post SV Augsburg ist in einer wenig beneidenswerten 
Lage, denn es fehlt an Stammpersonal. Zum einem weiß man 
erst nach einer kompletten Runde, wie sich das Ende der Karri-
ere von Oli Gamm auswirkt (positiv sicher nicht) und zum ande-
ren sind Spieler wie Matthias Vogt, Tobias Vogelsang und Karl-
Heinz Mayer berufsbedingt oder aus sonstigen Gründen sicher 
nicht immer an Bord. Alles in allem kann es für den ehemaligen 
Augsburger Vorzeigeklub eine sehr schwierige Saison werden.

Peter Schnaas

von Links: Dieter Voigt, Reinhold Berger, Max Püschel, Karl-Heinz Mayer, 

Thomas Wittl, es fehlen: Matthias Vogt und Tobias Vogelsang

ONLINEDRUCKEREI
IHRE AUGSBURGER

MADE WITH IN AUGSBURG

WENN‘S MAL WIEDER SUPER SCHNELL GEHEN MUSS!
REGIONALERREGIONALER ONLINEDRUCKONLINEDRUCK www.Heidno.de 

Druckerei Bayerlein GmbH 
Benzstraße 13 • 86356 Neusäß

24 STUNDEN SELBSTABHOLUNG

SAME DAY ZUSTELLUNG

KOSTENLOSE DATENPRÜFUNG

KOSTENLOSER VERSAND

MASSIG NEUE DRUCKPRODUKTE

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK

HEIDNO
DRUCKT
HEIDNO 
GLIEFERT

ZUSTELLUNG AM SELBEN TAG

DATENABGABE BIS 11 UHR
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Max Püschel

Position beim Post SV 3

geboren am 15.05.1998 in Augsburg 

bisherige Vereine FC Langweid

beim Post SV seit 2011

bisherige Erfolge  Dritter beim Bayerischen 
Jugendranglistenturnier 2015 
Bayerischer Vizemeister im 
Jungeneinzel 2015, 3. Platz bei 
den Bayerischen Schülermeis-
terschaften 2012 im Einzel und 
Doppel, 1. Platz bei den Schwäb. 
Meisterschaften im Einzel (2012) 
und Doppel (2012 und 2013), 
Bayerischer Jugend-Pokalsieger 
auf Verbandsebene 2013

Beruf Zoll-Inspektor

TT-Vorbild keine

Hobbies Fußball, Lesen

Traumurlaubsland Neuseeland

Tobias Vogelsang

Position beim Post SV 4 

geboren am 22.11.1987 in Dresden 

bisherige Vereine      Hertha BSC Berlin 

beim Post SV seit 2016   

bisherige Erfolge     2. Platz Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaften – 
A-Schüler 

Beruf   Ingenieur   

TT-Vorbild  Jan-Ove Waldner

Hobbies    Alles mit Ball und Schläger 
(außer Golf), fast alles in den 
Bergen, Fahrräder, Bücher  
 

Traumurlaubsland  momentan Österreich

Dieter Voigt

Position beim Post SV 6

geboren am 8.12.1958 

bisherige Vereine  Post SV Augsburg 

beim Post SV seit 1969

bisherige Erfolge  mehrfacher schwäbischer, baye-
rischer und süddeutscher Meis-
ter und Vizemeister im Einzel, 
Doppel und Mannschaft

Beruf Rechtsanwalt 

TT-Vorbild früher: Martin Neß 
 (mein „Lehrmeister“)  
 heute: Timo Boll 

Hobbies  Wandern, Saunieren  

Traumurlaubsland Südtirol, eigentlich nur Reise-  
 ziele, bei denen mein 
 ökologischer Fußabdruck nicht  
 zu groß wird

Karl-Heinz Mayer

Position beim Post SV 5

geboren am 22.02.1967 in Schwabmünchen

bisherige Vereine  TSV Schwabmünchen,  
SV Adelsried,  
TSV Schwabmünchen

beim Post SV seit 2010

bisherige Erfolge  Aufstieg in die Regionalliga  
(mit dem TSV Schwabmünchen) 
Schwäbischer Meister Einzel und 
Doppel (mehrfach)

Beruf  Selbst. Landwirt, 
Sport-Kaufmann

TT-Vorbild keine

Hobbies Familie, Sport

Traumurlaubsland Schweiz (Tessin)
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Gebäude zu errichten
ist eine Leistung –
sie mit Leben zu erfüllen
ist eine Kunst.

Geiger Schlüsselfertigbau GmbH & Co. KG
Kurt-Schumacher-Straße 58 · 86165 Augsburg
Telefon +49 821 43990-0 · Telefax +49 821 43990-144
www.geiger-augsburg.de

Wir bauen schlüsselfertig im Bestand, Privat-Immobilien, Logistik-Immobilien, PPP-Projekte und für Sie. Weitere Infos unter www.geiger-augsburg.de.
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Schlüsselfertiges Bauen

GEI_Anz_SFB_232x313_RZ  19.03.2008  10:19 Uhr  Seite 1
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Reinhold Berger

Position beim Post SV 7

geboren am 4.8.1961 in Friedberg   

bisherige Vereine  TTC Friedberg, Post SV Augsburg 

beim Post SV seit 1981

bisherige Erfolge  Bayerischer Pokalsieger, Schwä-
bischer Meister Einzel, Doppel, 
Mixed

Beruf Informatiker 

TT-Vorbild Jan-Ove Waldner 

Hobbies  Tischtennis, Skifahren, Segeln, 
Tauchen, Bergsteigen, Tennis  

Traumurlaubsland keines

Vorrunde

Samstag 25.09.21 18:00 Post SV Augsburg – TSV Königsbrunn

Samstag  02.10.21 14:30 TV 1862 Dillingen II – Post SV Augsburg

Samstag  16.10.21 18:00 Post SV Augsburg – TSV Schwabmünchen

Samstag  23.10.21 14:00 TSV Dachau 65 – Post SV Augsburg

Samstag  06.11.21 18:00 Post SV Augsburg – SC Siegertshofen

Samstag  13.11.21 16:00 TTSC Warmisried – Post SV Augsburg

Samstag  27.11.21 18:00 Post SV Augsburg – TSV Gräfelfing II

Samstag  04.12.21 18:00 Post SV Augsburg – TSG Thannhausen

Samstag  18.12.21 17:30 TSV Hohenpeißenberg – Post SV Augsburg

Rückrunde

Samstag  08.01.22 16:00 TSV Gräfelfing II – Post SV Augsburg

Samstag  15.01.22 18:00 Post SV Augsburg – TV 1862 Dillingen II

Samstag  29.01.22 17:30 SC Siegertshofen – Post SV Augsburg

Samstag  19.02.22 18:00 Post SV Augsburg – TSV Hohenpeißenberg

Sonntag  20.02.22 14:00 TSV Schwabmünchen – Post SV Augsburg

Samstag  19.03.22 18:00 Post SV Augsburg – TTSC Warmisried

Samstag  26.03.22 17:00 TSG Thannhausen – Post SV Augsburg

Samstag  02.04.22 14:00 Post SV Augsburg – TSV Dachau 65

Samstag  09.04.22 18:00 TSV Königsbrunn – Post SV Augsburg

                Verbandsliga-Spielplan, Herren – Saison 2021/2022
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Die übrigen Post-Teams

2. Herrenmannschaft

Der Blick auf die neue Saison ist zunächst einmal mit einer 
riesigen Hypothek belastet. Unser Spitzenspieler Gerhard Vac-
lahovsky wird verletzungsbedingt jedenfalls in der Vorrunde 
nicht zur Verfügung stehen. Zweifelsohne eine riesige Schwä-
chung, die auch mit mannschaftlicher Geschlossenheit und 
starken Ersatzspielern nur äußerst unzulänglich zu kompensie-
ren sein wird. Der Ausblick auf die gesamte Saison fällt leicht: Es 
ist einerseits nahezu ausgeschlossen, dass angesichts der sehr 
starken Konkurrenz ein Klassenerhalt möglich ist. Aber ande-
rerseits wird das Team alle Erfahrung und echten Teamgeist in 
die Waagschale werfen, um Unmögliches hier oder da näher an 
die Wirklichkeit heranzuführen. In jedem Fall hoffen wir sehr, 
dass die Saison tatsächlich durchgespielt werden kann und wir 
am Ende auf eine Reihe herausragender Ballwechsel, spannen-
derBegegnungen und manche Überraschung zurückblicken 
können. Unsere Aufstellung: 1) Gerhard Vaclahovsky 2) Marco 
Staudenmaier 3) Günter Mayr 4) Dirk Hopfer 5) Axel Dittrich 
6) Rainer Gerstmeyr 7) Aydin Tezel

Dirk Hopfer

2. Damenmannschaft

Unsere 2. Damenmannschaft startet in dieser Saison wieder in 
der Bezirksoberliga Schwaben Nord. Als Neuzugang konn-
ten wir Anna-Lena Kurth gewinnen und, da die Damen in 
dieser Saison insgesamt mit 11 weiteren Mannschaften in der 
Liga spielen, freut sich die Truppe um Mannschaftsführerin 
Renate Gerstmeyr besonders über die Verstärkung. Das erste 
Punktspiel findet daheim am 24.09.21 gegen eine gleichwerti-
ge Mannschaft aus Dillingen statt. Am 26.09.21 geht es dann zu 
den im letzten Jahr aufgestiegenen Damen aus Jettingen. Ein 
guter Start in die Vorrunde ist machbar und wünschenswert. 
Unsere Mädels spielen in folgender Aufstellung:
Nina Ballis, Jessica Seibold, Conny Miller, Renate Gerstmeyr, 
Katharina Selwitschka, Anna-Lena Kurth und Elke Brandl. 
Als Ersatzdamen stehen uns Simone Ferber und Sigrun Heinrich 
zur Verfügung. Nina Ballis wird viele Spiele in der 1. Mannschaft 
bestreiten und somit in der zweiten Mannschaft nur im Notfall 
zur Verfügung stehen.

Die meisten gegnerischen Spielerinnen aus den Vereinen Jet-
tingen, Burgau, Aichach, Donauwörth, Dillingen, Polizei Königs-
brunn, Wertingen, Herbertshofen, Thannhausen, Mindelzell 
und TSV Königsbrunn sind uns aus vielen früheren Begeg-
nungen sehr gut bekannt und somit freuen wir uns auf ein 
Wiedersehen mit spannenden Spielen. Als Favoriten sehen wir 
die Teams aus Donauwörth, Herbertshofen, Thannhausen und 
Polizei Königsbrunn. Nachdem wir leider unsere Spitzenspiele-
rin Jessica – aus beruflichen Gründen - nicht immer einsetzen 
können, ist das Ziel unserer Mannschaft ein mittlerer Tabellen-
platz.

Renate Gerstmeyr

Mit LEW geht das

Für Sporterlebnisse  
in der Region begeistern.

Mehr entdecken auf lew.de

juwelier tezel

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–13, 14.30–18, Samstag 10–13 uhr

Barfüßerstraße 10 · 86150 Augsburg
Telefon 0821 / 51 78 99 · Telefax 0821 / 51 78 97

von Links: Renate Gerstmeyr, Anna-Lena Kurth , Elke Brandl, Jessica Sei-

bold, Conny Miller, Simone Ferber, es fehlen: Katharina Selwitschka und 

Sigrun Heinrich

von Links: Dirk Hopfer, Günter Mayr, Axel Dittrich, Aydin Tezel, Rainer 

Gerstmeyr, es fehlen: Gerhard Vaclahovsky und Marco Staudenmaier
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3. Herrenmannschaft

Die 3. Herrenmannschaft spielt weiterhin in der Bezirksliga Gruppe 
2 Süd und zwar mit folgender Mannschaft: Resat Akdogan, Mark 
Lesser, Ulf Kiesewetter, Rainer Ruff, Daniel Müller, Josef Kerler und 
Stephan Brackmann. Unser Tobias Wille ist aus privaten Gründen 
umgezogen und wird künftig beim TTF Bad Wörishofen spielen. 
Wir wünschen ihm viel Glück und Erfolg in seinem neuen Verein. 
Neuzugang Daniel Müller ist noch Student und kommt aus Bad 
Wörishofen. Mit seinem schönen Offensivspiel wird er unser Team 
bestimmt bereichern.
Unser Saisonziel ist natürlich der Klassenerhalt. Die anderen Mann-
schaften in unserer Liga sind: TTC Friedberg, SV Mindelzell, TTC 
Memmenhausen, Kissinger SC II, SV Unterknöringen, VFL Günzburg, 
TSV Bobingen, SV Ried und TSG Augsburg-Hochzoll III. Natürlich 
wünschen wir allen eine Saison ohne Verletzungen und Unterbre-
chungen.
Josef Kerler

4. Herrenmannschaft

Die 4. Herren spielen in der kommenden Saison wieder in der 
Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd. Wir spielen in der Sai-
son 2021/2022 mit folgender Mannschaft: Levent Ortak, Oliver 
Dichtl, Michael Gross, Rudolf Röder, Frank Sommerrock (Mann-
schaftsführer), Günter Augustin und Barthold Ohlsen, also einer 
spannenden Mischung aus jung und erfahren.
Unser Motto: „Jugend nach vorne, Erfahrung sichert ab“ 
Wie sind die Aussichten für die Bezirksklasse A?
Es sollte ein Platz im Mittelfeld möglich sein, aber das wird auch 
dieses Jahr wieder ein gutes Stück Arbeit. Die spielstarken Teams 
SSV Bobingen, TSG Augsburg Hochzoll IV, TSV Haunstetten und 
TSG Augsburg 1885 II werden wahrscheinlich den Aufstiegsplatz 
unter sich ausmachen. SSV Anhausen, TSV Merching, TT Augs-
burg SG und wir kämpfen voraussichtlich um die Mittelfeldplät-
ze. Gegen den Abstieg und um den Relegationsplatz dürften FSV 
Wehringen, DJK Pfersee und BC Rinnenthal spielen. Wir erwarten 
eine spannende, abwechslungsreiche Saison mit hoffentlich viel 
Spaß am TT-Tisch und möglichst ohne Corona-Covid-19-Unter-
brechungen. 
Frank Sommerrock

Ingenieurbüro für Gebäudetechnik

TGA M

Heizungstechnik

Sanitärtechnik

Lüftungstechnik

Klimatechnik

Solartechnik

TGA E

Elektroinstallation

Datentechnik

Beleuchtungsplanung

Gebäudemanagement

Photovoltaik

m+e consult gmbh
Hofrat-Röhrer-Straße 7 
86161 Augsburg
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Fax: +49(0)821/242851-11 
www.me-consult.com 
info@me-consult.com
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RECYCLING UND HANDEL

 Stahl- und Eisenschrott
 Metalle und Ne-Metalle
 Holz, Glas und Kunststoffe
 Wertstoffe

     Europaweiter 
          Transport von
Stückgut, Schüttgut und
    Palettenware

 Holz, Glas und Kunststoffe

Traditionsunternehmen

          seit 1890

Telefon 0821 24678-0, www.kunz.de

Ein Unternehmen 
der Alfa Gruppe

DDiieetteerr  VVooiiggtt   
RReecchhttssaannwwaalltt   uunndd  MMeeddiiaattoorr  

TTäättiiggkkeeiittssbbeerreeiicchhee::   
Sozialrecht / Sozialversicherungsrecht 

Mediation in Wirtschaft und Arbeitswelt 

Beim Glaspalast 1 
86153 Augsburg 

Tel.: 0821-25796-60 
e-mail: voigt@dr-hille-heinemann.de

5. Herrenmannschaft

Die 5. Mannschaft spielt wie auch in der letzten Saison in der 
Bezirksklasse B. 

Im vorderen Paarkreuz spielen Alexander Wenzel und Drini 
Krasniqi, in der Mitte Robert Aker und Stefan Knobloch und 
hinten Walter Zens und Andreas Bogenreuther. 

Durch die Corona-bedingte Situation ist es schwierig einzu-
schätzen, wie stark die anderen Mannschaften in der Bezirks-
klasse B aufgestellt sind, was den Verlauf der Spiele unvor-
hersehbar macht. Das Saisonziel ist dennoch mindestens der 
Klassenerhalt und bei einer gut laufenden Saison der Aufstieg 
in die Bezirksklasse A.
Drini Krasniqi

6. Herrenmannschaft

Die 6. Herrenmannschaft startet in die neue Saison mit einer an 
einigen Positionen geänderten Aufstellung.

Im vorderen Paarkreuz spielen Jürgen Wager und Richard Kaiser, 
in der Mitte Wilhelm Freyinger bzw. Tobias Preißler und Dominik 
Wagemann und hinten Nick Hopfer und Lukas Riegel.

In der aktuellen Situation mit ihren Corona-bedingten Auflagen 
ist es schwierig einzuschätzen, wie stark die Liga – Bezirksklasse 
B Gruppe 1 Augsburg-Süd-West sein wird.

Da zudem Nick und Lukas ihre erste Saison bei den Herren 
bestreiten werden und in erster Linie Erfahrungen sammeln sol-
len, gilt für uns als Saisonziel der Klassenerhalt. 

Dominik Wagemann

von Links: Dominik Wagemann, Wilhelm Freyinger, Jürgen Wager, Lukas 

Rigel, Nick Hopfer, Richard Kaiser, es fehlt: Tobias Preißler

von Links: Daniel Müller, Rainer Ruff, Ulf Kiesewetter, Mark Lesser, Josef 

Kerler, Stephan Brackmann und Resat Akdogan

von Links: Frank Sommerrock, Rudolf Röder, Günter Augustin, Levent 

Ortak, es fehlen: Oliver Dichtl, Michael Gross und Barthold Ohlsen

von Links: Alexander Wenzel, Drini Krasniqi, Stefan Knobloch, es fehlen: 

Robert Aker, Walter Zens und Andreas Bogenreuther



24 25

Unsere JugendUnsere Jugend

Die Trainer Levent, Resat und Olli freute das sehr. Nach einer 
kleinen Eingewöhnungsphase wurde der Fokus für die Wett-
kampfspieler sofort auf die anstehende Saison 2021/22 gerich-
tet. Es gab keine Zeit zu verlieren. Hoffen wir, dass ein bißchen 
Normalität in das Tischtennisleben einkehrt und die Meister-
schaft durchgespielt werden kann. Das wünschen wir allen!

Wie in den vergangenen Jahren werden wir wieder mit drei 
Jugendmannschaften an den Start gehen. Die erste Jugend-
mannschaft wird wie in der Vorsaison in der Bezirksoberliga an 
den Start gehen und zeigt zunächst keine Veränderungen. Fabi-
an und Elias Wiedemeyer sowie Nick Hopfer bilden den Stamm 
des Teams. Zur Rückrunde wird voraussichtlich noch Nedim 
Lupic zur Mannschaft stoßen – ein spielstarker Augsburger, 
der menschlich und spielerisch das Team bereichern wird. Die 
Jungs sind heiß auf die neue Saison und haben eine tolle Vorbe-
reitung absolviert. Doch die Konkurrenz in der Bezirksoberliga 
ist groß. Saisonziel muss zunächst heißen: Klassenerhalt! 

Eine verrückte Zeit, in der wir uns gerade befinden. Die Aus-
nahmesituation war in der vergangenen Spielzeit Alltag gewor-
den! Der zweite Lockdown traf uns - wie auch alle andere 
Vereine - mit aller Härte. Die Saison musste wie auch die vorhe-
rige abgebrochen werden. Die Ligaspiele und Turniere wurden 
abgesagt, das wöchentliche Jugendtraining fand nicht mehr 
statt. Ein halbes Jahr ohne Tischtennis! Für unsere Kinder und 
Jugendliche und auch für unsere Trainer war das eine harte 
Zeit. 

Umso größer war die Freude, dass ab Juni die Türen unseres 
Sportzentrums wieder öffnen durften. Der Trainingseifer war 
groß - wenn auch unter eingeschränkten Bedingungen. Im 
Jugendtraining kamen mit ein paar Ausnahmen alle wieder 
freudestrahlend ins Training. Auch wenn es ein paar Abmeldun-
gen gab, fanden wieder einige neue Interessierte den Weg in 
unser Jugendtraining und meldeten sich an. 

Hörauf & Kohler
Technik in Kunststoff · Hörauf & Kohler GmbH
Postfach 22 01 40 · 86181 Augsburg
Peter-Dörfler-Straße 27 · 86199 Augsburg
Telefon 08 21/ 5 70 55-0 · Telefax 5 70 55 59

von Links: Nick Hopfer, Elias Wiedemeyer, Fabian Wiedemeyer, es fehlt: 
Nedim Lupic

Coronagerechte Aufstellung unserer Jugend

Die zweite Jugendmannschaft spielt in der kommenden Sai-
son in der Bezirksklasse B. Zum Stammpersonal gehören wie im 
Vorjahr Bela Tröger und Philipp Müller. Nur Aaron Merk ist leider 
nicht mehr dabei. Neu im Team sind Christoph Fleischauer und 
Kerem Ortak, die von der dritten Mannschaft ins Team rücken. 
Beide sind schon in der vorherigen Spielzeit regelmäßig in der 
Zweiten als Ersatz eingesetzt worden. Die Mannschaft besticht 
vor allem durch ihre Geschlossenheit. Die Jungs verstehen sich 
sehr gut und trainieren auch oft zusammen. Gerade dieser 
Zusammenhalt kann für die Meisterschaftsspiele eine bedeu-
tende Rolle spielen. Vielleicht können sie ein paar Hochkaräter 
der Liga auch ärgern. Wir dürfen gespannt sein! Saisonziel sollte 
sein, im vorderen Mittelfeld der Tabelle zu landen.

Unser drittes Jugendteam wird mit einem Mix aus Spielern 
mit Spielerfahrung und neuen Spielern in der Bezirksklasse C 
antreten. "Alter Hase" und Mannschaftskapitän ist Noah Men-
zel. Er ist seit vielen Jahren dabei und ein sehr zuverlässiger 
Punktelieferant in der Spielklasse. Dazu gesellen sich Tobias 
Förtsch, Nico Brecheisen und Michael Medvedev, die schon 
in der vergangenen Saison erste Spielerfahrungen in Meister-
schaftsspielen und Turnieren sammeln konnten. Neu im Team 
ist Samuel Jung. Er trainiert schon länger eifrig bei uns. Nun 
wagt er den Schritt in den Wettkampfsport und unterstützt die 
Jungs unserer Dritten. 

Die Jungs haben fleißig und regelmäßig trainiert. Schauen wir 
mal, wie sie sich in der neuen Saison schlagen werden. Saison-
ziel heißt: Spaß haben und schauen, was passiert!

Oliver Gamm

Die will ich!

Verschärft sehen bis in die Randbe

re
ich

e.

Sportbrille: Perfekt – Gläser: Rupp + Hubrach
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Ihr Sehberater

AUGENOPTIK UND     CONTACTLINSEN

Ludwigstraße 22
86152 Augsburg
Tel. 0821/51 84 51
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von Links: Bela Tröger, Phillip Müller, Christoph Fleischauer, Kerem Ortak von Links: Nico Brecheisen, Samuel Jung, Noah Menzel, Tobias Förtsch, 
Michael Medvedev
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„Tischtennis: Spiel mit!“ „Tischtennis: Spiel mit!“

Sport-Partnerschaft zwischen Post SV Augsburg und der 
Grundschule Hammerschmiede ein voller Erfolg!

15 Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse erlebten im ver-
gangenen Schuljahr 2020/21 eine Premiere. Reşat Akdoğan, 
Türkisch-Lehrer an der Schule und gleichzeitig begeisterter 
Tischtennis-Spieler und Trainer beim Post SV, leitete einen 
Tischtenniskurs und machte seine Schützlinge im Umgang 
mit Schläger und Plastikball vertraut. Jeden Donnerstagnach-
mittag fand für die Dauer von zwei Schulstunden ein richtiges 
TT-Training statt. Die Kinder lernten, die Tische auf- und abzu-
bauen. Herr Akdoğan erklärte ihnen, weshalb z. B. Laufen und 
richtiges Dehnen zum Aufwärmen wichtig sind. Anfangs war 
es für die Kinder gar nicht so einfach, den Ball einfach nur auf 
dem Schläger zu halten oder gar mit Vorhand oder Rückhand 
auf dem Schläger springen zu lassen oder ihn auf den Boden 
zu prellen. Am Ende des Schuljahrs waren ihre koordinativen 
Fähigkeiten aber schon wesentlich besser und dann klappte es 
auch, den Ball gezielt am richtigen TT-Tisch hin und her zu spie-
len. Die lange Pause während des Lockdowns war deshalb sehr 
schade. Da war es, wenn überhaupt, nur möglich, mit Onkel 
oder Opa im Garten zu spielen. Aber umso mehr freuen sich 
deshalb alle auf das neue Schuljahr, wenn es mit dem TT-Kurs 
weitergeht

Kooperation Schule und Verein 

Voller Vorfreude packt Max das Matheheft in den Schulranzen 
und holt den Tischtennisschläger raus. Gleich geht sie wieder 
los, die Tischtennis-AG. Seit vier Wochen spielt Max in der Schu-
le Tischtennis. Der örtliche Sportverein bietet eine Kooperation 
mit der Schule für die AG an. Auch Leonie, die Klassenkamera-
din von Max, ist mit Freude bei der Sache. Leonie ist mittlerwei-
le Mitglied in einem Verein.
Die Kampagne "Tischtennis: Spiel mit!" geht in die nächste 
Runde. Auch im Schuljahr 2021/2022 unterstützen der DTTB 
und seine Landesverbände wieder Vereins-Schul-Kooperatio-
nen - unter anderem mit einem attraktiven Kooperations-Set. 
Auch Vereine, die eine Kooperation weiterführen, können das 
Kooperations-Set wieder abrufen. Einsendeschluss für Koope-
rationsvereinbarungen für das Schuljahr 2021/22 ist der 15. 
Oktober 2021. Die Kooperationsvereinbarung finden Sie auf der 
jeweiligen Info-Seite Ihres Landesverbandes. 
"Tischtennis: Spiel mit!" ist eine Kampagne des Deutschen 
Tischtennis-Bundes, die die Kooperationen zwischen Schule 
und Verein fördert. Wie Sie als Verein oder Schule profitieren, 
warum es sich lohnt teilzunehmen und wie Sie Kooperations-
partner werden, erfahren Sie auf der Website des DTTB (Gabriel 
Eckhardt, eckhardt.dttb@tischtennis.de, 096-695019-38).

Mit Freude beim TT-Kurs in der Grundschule Hammerschmiede dabei.
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Wir trauern um einen „Macher“  
 
Roland Lütkenhaus ist mit 67 Jahren verstorben

Tischtennis war sein 
Leben - die Nachricht 
erschütterte die schwäbi-
sche Tischtenniszene. Der 
engagierte und geschätz-
te Trainer verstarb im 
Alter von 67 Jahren. 
„Kaum zu fassen“, fehlten 
dem Bezirksvorsitzenden 
Johann Fischer die Worte. 
In der Tat, „Role“ wie die 
TT-Familie ihn nannte, war 
engagiert und erfolgreich 
und voller Leidenschaft viele Jahre als Nachwuchstrainer in Ver-
einen und als Honorar-Trainer in seinem Bezirk, in Bayern und in 
Baden-Württemberg tätig. 

Im Sommer 2001 suchte „Role“ eine neue Herausforderung. Zwei 
größere Vereine kamen infrage – er entschied sich kurzfristig für 
den Post SV. Vorher hatte er beim SV Unterknöringen mit den 
Talenten Timo Arendt und Uli Foag an der Spitze hervorragende 
Arbeit geleistet und mit seinen "Jungs" die Landesliga geschafft.

Roland entschied sich wohl für uns,  weil wir damals schon einen 
guten Nachwuchs mit der Zugehörigkeit zur Bayernliga Süd der 
Jungen hatten. Darauf konnte der ehrgeizige Trainer, ausge-
stattet mit allen Freiheiten in seiner neuen Aufgabe, aufbauen.  
Roland entwickelte eine echte Talentschmiede im Post SV, was 
auch Talenten, die nach oben strebten, nicht verborgen blieb. 
Mannschafts- und Pokalerfolge auf Bayerischer und Süddeut-
scher Ebene gehörten bald zur Tagesordnung. 19 Jahre in Folge 
in der Bayernliga Süd dabei zu sein (davon 14 Jahre mit „Role“) 
wurden zum einmaligen Rekord. 

Auch im Einzelsport stellten sich beachtliche Erfolge ein. Sein 
Wissen gab er aber auch an die Erwachsenen weiter.  „Roland war 
wesentlich an unseren Erfolgen beteiligt, sein Engagement war 
einzigartig“ sagte Dieter Voigt, der auch selbst als aktiver Spieler 
von der Arbeit des Trainers profitierte. Bei den Postlern wirkte 
Lütkenhaus bis ins Jahr 2014. Der letzte große Erfolg mit seinen 
Jungen war der Gewinn der Bayerischen Pokalmeisterschaft 
2013. Nicht nur als Coach, kurzzeitig sprang er auch als Abtei-
lungs- und Jugendleiter ein. Unsere Abteilung wird den Trainer 
und Menschen Roland Lütkenhaus, der stets auf Disziplin und 
Fairness seiner Zöglinge achtete, und, ihnen, wenn nötig, auch 
privat behilflich war, in dankbarer Erinnerung behalten. 

Peter Schnaas

Wir trauern um einen leidenschaftlichen TT-Sportler

Erich Trepl ist mit knapp 83 Jahren verstorben

Am 22.Oktober 2020 ver-
starb kurz vor seinem 83. 
Geburtstag eines unse-
rer ältesten aktiven Mit-
glieder, der liebenswerte 
und beliebte Erich Trepl. 
Wir trauern sehr um ihn. 
Er, der aus Niederbayern 
stammte, spielte seit sei-
nem 12. Lebensjahr lei-
denschaftlich gerne Tisch-
tennis und lehrte selbst 
im hohen Alter so man-
chem „Jungen“ noch das Fürchten. Neben dem Mannschafts-
sport waren Turniere sein Hobby. Nach dem Motto „Von nichts 
kommt nichts“ waren in der Regel zweimal die Woche Training 
Pflicht für den Spezialisten der „schnellen Vorhand“. Dazu diente 
ihm ein Anti-Topspin-Belag.

Erich spielte seit 1960 beim Post SV in der Oberliga beziehungs-
weise Bayernliga und selbst im Bundesligateam kam er zum 
Einsatz. Zuletzt spielte er immerhin noch in der 5. Mannschaft 
in der Bezirksliga A und kam dort noch auf eine positive Bilanz. 
Was den gelernten Optiker mit eigenem Geschäft, das schon 
längst sein Sohn Reinhard führt, auszeichnete, waren neben 
dem „Sportlichen“ seine Hilfsbereitschaft und seine Großzügig-
keit, u.a. bei Jugend- und Erwachsenen-Tombolas. Attraktive 
Preise von „Optik-Trepl“ gehörten einfach dazu und waren sehr 
begehrt.

Sein letzter großer Erfolg war der Gewinn der Bayerischen 
Meisterschaft der Ü80 im Einzel und im Doppel im Februar 
2020 in Ochsenfurt. „Damit habe ich nicht gerechnet“, war sein 
trockener Kommentar in einem Interview mit dem Referenten 
für Öffentlichkeit des Bayerischen TT-Verbandes, Florian Leid-
heiser. Er war für sein Alter noch fit - unter anderem wohl auch 
dank des regelmäßigen „Gartelns“ mit Ehefrau Jutta im Schre-
bergarten. Umso schmerzlicher, dass der beliebte Sportler acht 
Monate später tot war.

Erich war früher im Seniorensport viel unterwegs. Schöne 
Erinnerungen hatte er an die WM in Japan und an die EM in 
Rotterdam, bei der er bis ins Viertelfinale kam, seinem besten 
internationalen Ergebnis.

     
Peter Schnaas

Die Gründung der Abteilung

1948 Im August, kurz nach der Währungsreform, kamen drei 
Tischtennisenthusiasten – Rudi Jennessen, Kurt Neher und Hans 
Steinbichler – zum Postsportverein, damals gezwungenermaßen 
noch Allgemeiner Sportverein genannt, und hoben die Tisch-
tennisabteilung aus der Taufe. Hans Angenenth vom TSV 1871 
war der Vierte im Bunde, dazu kamen Hans Ziegler und Franz 
Birnkammer. Im Unterrichtsraum der Grottenau-Post bot sich 
Gelegenheit, den mitgebrachten Tisch aufzustellen. Wochen 
später wurde bereits eine Mannschaft für die unterste Klasse 
gemeldet und am 12. Oktober wurde das erste Punktspiel gegen 
SB Delphin bestritten und gewonnen. Danach gelang auf Anhieb 
der Aufstieg in die Kreisliga Schwaben.

1952 – 1960 Neues Spiellokal: Eine Baracke an der Blumenstraße

1952 Es erfolgt der Umzug ins Fernmeldeamt - eine Damen- und 
eine Jugendmannschaft wurden gegründet. Der wiederholte 
Wechsel des Spiellokals ab 1953 schadete sehr. Mit einigen Neu-
zugängen (Veh, Zauper, Kowarik, Etschmann) wurde man 1953 
zum ersten Mal schwäbischer Mannschaftsmeister. 1955 wurden 
die Damen schwäbischer Mannschaftsmeister und verteidigten 
den Titel ein Jahr später erfolgreich. 1955 Am Sportplatz an der 
Blumenstraße hatten wir in harter Arbeit eine halbverfallene 
Baracke in einen durchaus passablen Übungsraum verwandelt. 
Sieben Tage in der Woche konnte nun an vier Tischen praktisch 
„rund um die Uhr“ trainiert und gespielt werden. Ein Umstand, 
um den uns Alle beneideten. 1956 Das Herrenteam Bayerlein, 
Kowarik, Rottenkolber, Hertle, Steinbichler schafft den Aufstieg 
in die neu geschaffene Landesklasse Südbayern.  
1957 Die Jugend schiebt sich dank der „Sieben-Tage-Trainings-
woche“ immer mehr in den Vordergrund. Mit feiner Leistung 
wird das Sextett Martin Neß, Wilhelm Freyinger, Erich Goldau, 
Peter Schnaas, Rudi Müller und Hans Henkel Bayerischer Jugend-
mannschaftsmeister. 1960 spielt sich das Herrenteam als Meister 
der Landesklasse in die Oberliga Bayern. 

1960 – 1972 Augsburger Tischtennis-Konzentration

Ab 1960 Die Augsburger Tischtenniskräfte konzentrieren sich 
beim Post SV. Die Folge war eine führende Rolle im Einzel- und 
Mannschaftsport auf bayerischer und süddeutscher Ebene.  
1963 Mit Martin Neß, Werner Kümmerle und dem prominenten 
Neuzugang Toni Breumair schafft man als Vierter der Oberliga 
Bayern die Qualifikation für die Süddeutsche Oberliga.
1962-1966 Wir werden im Pokalwettbewerb fünfmal Bayern-
meister und dreimal Süddeutscher Meister und 1966 bei der 
Deutschen Pokalmeisterschaft Dritter. 
1965 Bei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften belegen 
wir nach einer knappen 7:9-Niederlage gegen Moltkeplatz Essen 
einen ehrenvollen dritten Platz.

Sechs Jahre in der 1. Bundesliga als Gründungsmitglied

1966 begannen die „Goldenen Jahre“ - die Bundesliga Ära. In der 
Qualifikationsrunde zum neu gegründeten Tischtennis-Oberhaus 
schafften wir mit je zwei Siegen gegen Tennis Borussia Berlin und 
den TTV Metelen souverän in der Besetzung Martin Neß, Peter 
Stähle, Werner Kümmerle, Toni Breumair, Günter Wuchenauer 
und Josef Merk den Aufstieg in die neue Bundesliga. Ein kaum für 
möglich gehaltenes Publikumsinteresse rechtfertigte allein alle 
Anstrengungen. Das Aufstiegsteam bestand aus sechs „waschech-
ten Augsburgern“ und belegt in der ersten Spielzeit 1966/67 den 
fünften Platz. Publikumsliebling Toni Breumair feierte in der Rück-
runde, am 18. März 1967, seinen 40. Geburtstag  und war damit der 
dienstälteste Bundesligaspieler.
1967 Den Saison-Höhepunkt  feierten wir mit einem 5:3-Triumph 
im Deutschen Pokalfinale gegen den Dritten der Bundesliga, den 
VfL Osnabrück, in der Augsburger Sporthalle. Das Trio Martin 
Neß, Peter Stähle und Günter Wuchenauer sorgte für den größten 
Triumph in der Vereinsgeschichte über die favorisierten Nieder-
sachsen.
1967 bis 1971 Die folgenden drei Spielzeiten überstanden wir 
ohne Probleme, doch im November 1971 verließ uns nach 15 
Jahren überraschend Martin Neß - Eigengewächs, Spitzenspieler 

Pokalsieger 1967: Martin Neß, Peter Stähle, Peter Schnaas

Das Postteam der Saison 1967/68 
von Links: Martin Neß, Günter Wuchenauer, Erich Goldau, Peter Stähle, 
Werner Kümmerle, Toni Breumair, Klaus Maier, Erwin Schuster, Josef Merk
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und Ausnahmekönner (Vize-Weltmeister 1969 mit der Mann-
schaft, 66-facher Nationalspieler). In der Rückrunde konnten wir 
die Liga gerade noch halten.
1972 In unserer sechsten und letzten Bundesligasaison stiegen 
wir dann sang- und klanglos ohne einen einzigen Punkgewinn ab.  
1972 mussten wir den tragischen Unfalltod von Hans Steinbich-
ler beklagen, der als Gründungsmitglied die Abteilung 20 Jahre 
lang mit Leidenschaft, Sachverstand und großem Engagement 
geführt hatte. Ohne ihn wäre die glanzvolle Ära nicht möglich 
gewesen.
1967 hatte er den Abteilungsstab an seinen Stellvertreter Peter 
Schnaas übergeben.  

1973 – 1979 Neuaufbau mit Schwerpunkt Jugend

Mit dem Abstieg aus der Bundesliga war der Augsburger Tisch-
tennisglanz erloschen. Die komplette Mannschaft verließ den 
Verein, und da der entsprechende Unterbau fehlte, zogen wir bis 
in die Bezirksliga zurück. Der Neuaufbau, verbunden mit einer 
intensiven Jugendarbeit unter der Leitung von Franz Kowarik, 
dauerte von 1972 bis 1977. Petra Fey und Dieter Voigt gehörten 
zur Jugend-Elite in Bayern. 
1971 hatten wir bereits die Bayerische Jugendmeisterschaft 
ausgerichtet. 
Bei den Herren ging es durch Neuzugänge und „Rückkehrer“, 
wie Peter Stähle und Toni Breumair, wieder Liga für Liga nach 
oben. Nach der Bayernliga-Saison 79/80 hatte unser Herrenteam 
wieder die zweithöchste deutsche Spielklasse, die Regionalliga, 
erreicht. Die Aufbauphase war mit Bravour abgeschlossen. 
1978 Am 12. Oktober waren wir Ausrichter des Länderkampfes 
der Europaliga-Superdivision der  Männer Deutschland gegen 
Schweden in der Sporthalle Augsburg.  

1980 – 1991 2. Bundesliga und andere Ligen

In diesem Zeitabschnitt mit 2.Bundesliga (viergeteilt), Regional-
liga und zweimal Oberliga unverzichtbar und immer dabei - und 
dies 5-mal als Nummer eins im Team - war unser Urgestein Dieter 
Voigt. Seit 1969 im Verein und ausgestattet mit einer bestechen-
den Zuverlässigkeit und großer Leistungsbereitschaft hatte er 
schon am Wiederaufbau in den 70iger-Jahren maßgeblichen 
Anteil. 

Mit „Externen“ wie Erwin Koppold, Peter Hruby, Hans Kehrer, 
Thomas Wetzel, Paul Link, Viktor Lucic (von 1985 bis 1989) und 
zuletzt mit dem chinesischen Ex-Weltmeister mit der Mann-
schaft Zhihao Shi, erlebten wir eine interessante Phase mit aus-
gezeichnetem Sport. Das besondere Highlight: Als Tabellenzwei-
ter der Regionalliga schafften wir 1991 mit „Verspätung“ noch 
den Aufstieg in die neue zweigeteilte 2. Bundesliga, Gruppe Süd. 
1989 Wir organisierten in der Augsburger Sporthalle den inoffi-

ziellen Länderkampf Deutschland gegen China, mit den Doppel-
weltmeistern von 1989 Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner sowie 
dem WM-Teilnehmer Helmut Grob.

1991 – 2001 Sechs Jahre in der 2.Bundesliga (zweigeteilt 
in Nord und Süd)

1991 Die Damen mit Renate Huber (heute Gerstmayr) und Elke 
Brandl, die beide immer noch dabei sind und Petra Preuß (heute 
Krug), spielen in der 1. Schwabenliga. 
1992 melden wir erstmals eine Mädchen-Mannschaft, die aber 
leider nur vier Jahre existierte. Unsere Jungens stiegen 1994 
erstmals in die Bayernliga Süd auf.  
1991 Die neue Liga war weder sportlich noch finanziell ein 
Abenteuer oder Risiko.  Es kam ein gewichtiger Förderer hinzu, 
denn das Post-Unternehmen Telekom konzentrierte sich bei 
seinen Sponsoring-Aktivitäten auf den Spitzensport. Und sport-
lich lief es unter dem neuen Spielertrainer Helmut Grob, vorher 
sechs Jahre Bundesligaspieler beim ATSV Saarbrücken, nahezu 
optimal. Der Lohn für die intensive Trainingsarbeit unter dem 
„Profi“ Grob ist ein dritter Tabellenplatz bei 26:14-Punkten. Ein 
erfolgreiches Debüt gab der 13-jährige Florian „Flo“  Kaindl. 
1992 Am 26. April wurden der inzwischen 33-jährige Dieter 
Voigt, Reinhold Berger und Zhihao Shi (wechselte zu Werder Bre-
men), zum Saisonfinale gegen Saarbrücken II vor 400 Zuschau-
ern aus der 1.Mannschaft verabschiedet. 

Ab 1992 Mit jungen Spielern (Gerd Richter, Daniel Demleitner 
usw.) erreicht das Grob-Sextett noch zweimal Rang 3, Rang 4 und 
1996 war die Vizemeisterschaft  hinter Müller-Gönnern sowie das 
Erreichen des Viertelfinals im DTTB-Pokal (2:4 gegen Jülich) Spitze. 
1997 Nach dem Ausstieg der Telekom als Hauptsponsor stiegen 
wir aus der 2. Bundesliga ab. Darauf folgen noch fünf erfolgreiche 
Regionalligajahre bis 2001: Der Chinese Fu Young ist der Spitzen-
spieler und Helmut Grob fördert weiter den Nachwuchs.

1999 Daniel Arnold tritt in die 
Abteilung ein. Aktiv in der Lan-
desliga und Bayernliga ist er 
fortan der Star. Er gewann bei 
den Paralympics  drei Goldme-
daillen in Sydney 2000 und in 
Athen 2004 eine Silbermedaille. 
In Peking 2008 kam noch eine 
Silbermedaille im Einzel hinzu. 
Daniel  wurde vielfacher Welt- 
und Europameister und in Augs-
burg zweimal zum „Sportler des 
Jahres“ gekürt.
1999 Vom 05.-07.März waren wir Ausrichter der 67. Deutschen 
Einzelmeisterschaften für Damen und  Herren in der Schwaben-
halle Augsburg. Die Titelkämpfe verfolgten an den drei Tagen 
5.500 begeisterte Besucher. Im Herren-Einzel löste   Torben 
Wosik den jungen Timo Boll als Titelträger ab. Mit Florian Kaindl 
und Daniel Demleitner hatten sich auch zwei „Postler“ für dieses 
sportliche und organisatorische Highlight qualifiziert. 

2002 – 2010 Die Jugend in der Erfolgsspur 

2001 Helmut Grob fällt mit einem Kreuzbandriss aus und in der 
Regionaliga tobt ein heftiger Streit um die Einsatzberechtigung 
von Ausländern. Die Runde verlief chaotisch, 11 Vereine klagten 
2002 gegen den Verband vor ordentlichen Gerichten! Für uns 
eine Saison zum Vergessen, denn fünf Spieler hatten uns 2001 
verlassen. Spätestens nach dem Abschied von Helmut Grob nach 
13 Jahren im Post SV waren wir nicht mehr konkurrenzfähig.
2005/2006 Unsere Herren steigen erst in die Oberliga und dann 
in die Bayernliga ab.
2001 Im Juni stieg Roland Lütkenhaus bei uns als Trainer mit 
dem Ziel ein, junge Leute (aktuell waren dies Uli Foag, Sebastian 
Endreß, die Spieler der Bayernliga-Jugend und in den Jahren 
danach bestimmt ein gutes Dutzend weiterer Talente) möglichst 
weit nach oben zu bringen.
2002/2004 Unser Jungen-Quartett wird zweimal Bayerischer 
Mannschaftsmeister. 
Bis 2010 fuhren wir bei den Schülern  und der Jugend Top-
Platzierungen mit der Mannschaft und im Pokal auf Bayerischer 
und Süddeutscher Ebene ein.
2009/2010 Unsere A-Schüler belegen bei den Deutschen Mann-
schaftsmeister den sechsten beziehungsweise siebten Platz. 
2003 Am 23. September waren wir Ausrichter des EM-Qualifi-
kationsspieles der Männer Deutschland – Niederlande in der 
Sporthalle Augsburg.
2004 Im Juni gibt Peter Schnaas nach 37 Jahren die Abteilungs-
leitung ab, Nachfolger wird Rainer Storf.

2009 Die 1. Damen werden in der Aufstellung Sabine Ries (Neu-
zugang 2007, heute Mayr), Olena Yermakovych, Brigitte Want-
scher und Sabine Richter (Neuzugang 2008) in der Landesliga 
Süd/West souverän ohne Minuspunkt Meister und steigen in die 
Bayernliga Süd auf. Die 2. Damen schaffen den Sprung in die 1. 
Bezirksliga auf. Die 1. Herren spielen mit fünf Eigengewächsen 
und mit Tomas Hasil als Nummer eins weiter in der Bayernliga. 

2010  - 2015 Großer personeller Aderlass bei den Herren 
und der Jugend 

Betrachtet man diese Periode, so ist sie leider mit Ausnahme von 
zwei Zugängen von einer ganzen Reihe von Abgängen gekenn-
zeichnet, die auch auf die Qualität und das Gefüge (Spielklassen) 
der Mannschaften durchschlugen.
2010 Mit Karl-Heinz Mayer vom TSV Schwabmünchen II konnten 
wir uns verstärken und bei den Damen gab es mit Melanie Heiß 
ein neues Gesicht. 
2011 Noch mit Uli Foag, der damals sein 10-jähriges Post-Jubilä-
um feierte und danach der erste prominente Abgang war, schaff-
ten wir den Aufstieg in die Oberliga, der wir auch 2012/2013 noch 
angehörten. Für die Damen war die Bayernliga kein Problem.
2013 Am Ende der Saison 2012/2013 erwischte uns ein unerwartet 

Bayerische Pokalsieger 2013: v.l.: Matthias Vogt, Max Püschel, Marco 
Schweikardt, Michael Endhart, Matthias Bujok

Daniel Arnold
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großer personeller Aderlass. Bei den Herren standen Alex Gra-
novskiy, Marco Staudenmair und Jens Harti nicht mehr zur Verfü-
gung und in der Jungen-Bayernliga mussten wir wegen ebenfalls 
drei Abgängen (Schweikardt, Bujok, Endhart) nach neunzehn 
Jahren ununterbrochener Zugehörigkeit leider Bayerns höchster 
Spielklasse verlassen. Der letzte große Erfolg der Jungen war der 
Gewinn der Bayerischen Pokalmeisterschaft 2013. 
2013 Auch die Bayerliga-Damen gewannen den Bayerischen 
Pokal auf Verbandsebene.
2014 Chef-Trainer Roland Lütkenhaus (60) verabschiedete sich 
nach vierzehn Jahren äußerst erfolgreicher Arbeit im Postsportver-
ein in den wohlverdienten Ruhestand.

2015-2021 

Unsere Damen mit ihrer jungen ungarischen Spitzenspielerin Lili 
Takács werden unangefochten Meisterinnen in der Bayernliga 
und steigen in die Oberliga – Bayern auf. So hoch spielten Post-
lerinnen noch nie in der Vereinsgeschichte. Trotz erfolgreichen 
Klassenerhalts ziehen unsere Damen zu Gunsten der Förderung 
unserer Talente Marie Gmoser und Nina Ballis freiwillig in die 
Bayernliga zurück. Marie und Nina schlagen sich dort präch-
tig. Unsere Damen belegen einen tollen 5. Platz. In der Saison 
2018/19 gelingt in der neu geschaffenen Verbandsoberliga Süd 
mit dem 6. Platz der Klassenerhalt und 2019/2020 der überra-
schende Aufstieg und damit die Rückkehr in die Oberliga.

Nach einem Jahr freiwilligen Verzicht kehren unsere Herren 2015 
wieder in die Bayernliga Süd zurück und belegen mit ihrem 
neuen ungarischen Spitzenspieler Soma Fekete – ein Glücksgriff 
für uns – in den Folgejahren jeweils Spitzenplätze. Da uns 3 
junge Stammspieler aus beruflichen Gründen in der nächsten 
Spielzeit nicht zur Verfügung standen, lassen wir unsere 1. Her-

renmannschaft in der Saison 2018/19 in der neu geschaffenen 
Verbandsliga Süd-West antreten. In einer Liga mit 12 Teams 
schaffen wir nach einer intensiven Saison den Klassenerhalt. 
Auch in der Saison 2019/2020 konnten wir die Liga halten.

Mit seinem neuen Sport- und Gesundheitszentrum hat der Post 
SV eine hervorragende neue Infrastruktur geschaffen. In sportli-
cher Hinsicht ist die Halle für uns ein großer Mehrwert. Die Nach-
frage nach unseren Angeboten ist insbesondere bei den in der 
Nähe der Halle wohnenden Kindern und Jugendlichen sehr groß.
Auch während der Corona-Pandemie waren wir sehr dankbar 
dafür, dass wir immer wieder so früh als möglich unseren Sport 
ausüben konnten, anders als die Vereine, die in öffentlichen Hal-
len spielen, die teilweise heute noch geschlossen sind.

Peter Schnaas

DERCHINGER STR. 124
86165 AUGSBURG
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FAX          0821 27 26 234

INFO@HARTIG-KLIMA.DE
WWW.HARTIG-KLIMA.DE

LÜFTUNGS- UND KLIMATECHNIK
MESS-,STEUER- UND REGELTECHNIK
WARTUNG

ANLAGENBAU FÜR INDUSTRIE UND GEWERBE

AUTHORISIERTER FACHPARTNER

Ganz besondere Eindrücke beim Finale 2021 der Tischten-
nis-Bundesliga (TTBL) in Dortmund!

Resat Akdogan ist TT-
Sportler mit Leib und 
Seele. Er spielt bei uns als 
Nr. 1 in der 3. Herrenmann-
schaft, ist als Übungslei-
ter in unserem Trainer-
Team um Olli Gamm tätig, 
betreut eigenverantwort-
lich unsere Sportpartner-
schaft mit der Grundschu-
le Hammerschmiede und 
nimmt aktiv und passiv an 
TT-Turnieren und -Events 
teil. So engagierte er sich 
heuer Anfang Juni beim 
Finale der TTBL zwischen 
dem 1. FC Saarbrücken 
und Borussia Düsseldorf in 
Dortmund als Freiwilliger.

„Resat, warum wolltest Du als Volunteer beim TTBL-Finale 
mitwirken?“

Resat: TT ist mir in jeder Hinsicht eine sehr große Freude. Bei 
einem solchen Top-Ereignis war ich noch nie. Und ich hatte die 
Hoffnung, Top-Spieler wie Timo Boll ´mal aus nächster Nähe 
erleben zu dürfen. Deshalb war es super, dass ich als einer von 42 
Freiwilligen unter 138 Bewerbern ausgewählt wurde.

„Welche Aufgaben 
hattest Du und welche 
Rolle spielte Corona?“

Resat: Jeder wurde vor 
Beginn der Veranstaltung 
gefragt, ob die 3-G-Regel 
eingehalten wird. Wer 
sich testen lassen musste, 
konnte dies vor Ort tun. In 
der Halle legten wir den 
Boden im Trainings- und 
im Wettkampfbereich, 
bauten die Tische und 
Umrandungen auf, mon-
tierten die LED-Umran-
dungen und bereiteten 
die Schiedsrichtertische 
und -stühle vor.

Während der Wettkämpfe hatte ich die Aufgabe, darauf zu ach-
ten, dass der schwarze Vorhang, hinter dem sich die Umkleide-
kabinen der Spieler befanden, geschlossen blieb. Für das Fern-
sehen war es nämlich sehr wichtig, dass der Hintergrund immer 
schwarz blieb und kein Licht aufschien. Der Vorhang ist auf dem 
Foto zu sehen, wo ich neben Timo Boll stehe.

„Wie nahe warst Du an den Spielern dran?!

Resat: Es war für mich ein ganz tolles Erlebnis, Weltklasse-Tisch-
tennis hautnah erleben zu dürfen. Insbesondere Timo Boll, dem 
ich aus nächster Nähe zuschauen konnte, hat mich fasziniert. 
Welche Beinarbeit er mit über 40 Jahren noch hat, ist unglaublich. 
Also ob seine Beine automatisch dorthin gehen, wohin sie sollen. 
Faszinierend war auch, sein Aufschlagspiel aus der Nähe beobach-
ten zu können. Ich habe z. B. eine Situation in Erinnerung, bei der 
auch ich den Eindruck hatte, mit seiner Bewegung mache er einen 
Unterschnitt-Aufschlag. Der Ball hatte aber überraschenderweise 
Überschnitt, was auch sein Gegner Shang Kun nicht erkannt hatte.

„Wie waren die Spieler und Betreuer Euch gegenüber?“

Resat: Ich hatte eigentlich erwartet, dass die Spieler auf Distanz 
gehen und nicht mit uns sprechen würden. Aber das war über-
haupt nicht der Fall. Sie waren sehr höflich und haben sich an 
beiden Tagen mehrmals bei uns bedankt. Auch die Trainer und 
anderen Betreuer waren offen für Gespräche. Spannend war 
auch zu erleben, wie unterschiedlich die Akteure mit dem Stress 
des Wettkampfs umgingen. Patrick Franziska z. B. war so aufge-
regt, dass er ständig in den Umkleideraum ging und jedes Mal 
nach wenigen Minuten wieder zurückkam. Ich konnte seinen 
Stress förmlich spüren. Timo Boll stand während eines Spiels ca. 
eine Viertelstunde neben mir. Er ging ganz intensiv mit, freute 
sich bei jedem Punkt, den sein Teamkamerad gewonnen hatte. 
Ich konnte in diesem Moment feststellen, wie groß die Liebe von 

Resat mit Timo Boll Resat mit Kristian Karlsson
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Interview

Timo zu unserem Sport ist. Kristian Karlsson von Düsseldorf war 
am Tisch sehr ernst, wirkte so, als wolle er seine Umgebung sehr 
auf Abstand halten. Aber nach dem Wettkampf war er höflich, 
sympathisch und freundlich, wie auch auf dem Foto mit mir zu 
sehen ist. Anton Källberg von Düsseldorf war bärenstark. Seine 
Leistung gegen Patrick Franziska und Darko Jorgic schwankte 
immer wieder. Aber er blieb dran und es war ganz deutlich zu 
sehen, dass er seine Spiele gewinnen wollte, was ihm schluss-
endlich auch gelungen ist.

„Welches Fazit ziehst Du?“

Resat: Auch wenn ich einfach 600 km fahren musste, so war es ein 
unvergessliches Erlebnis und ein Höhepunkt in meinem Tischten-
nis-Leben. Ich kann es jedem und jeder nur ans Herz legen.

Interview: Dieter Voigt

17

Die Mannschaft Die Mannschaft

Max Püschel

Position beim Post SV 6

geboren am 15.05.1998 in Augsburg 

bisherige Vereine FC Langweid

beim Post SV seit 2011

bisherige Erfolge  Dritter beim Bayerischen 
Jugendranglistenturnier 2015 
Bayerischer Vizemeister im 
Jungeneinzel 2015, 3. Platz bei 
den Bayerischen Schülermeis-
terschaften 2012 im Einzel und 
Doppel, 1. Platz bei den Schwäb. 
Meisterschaften im Einzel (2012) 
und Doppel (2012 und 2013), 
Bayerischer Jugend-Pokalsieger 
auf Verbandsebene 2013

Beruf Student

TT-Vorbild keine

Hobbies Fußball, Lesen

Traumurlaubsland Neuseeland

Tobias Vogelsang

Position beim Post SV  4 

geboren am 22.11.87 in Dresden 

bisherige Vereine      Hertha BSC Berlin 

beim Post SV seit 2016   

bisherige Erfolge     2. Platz Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaften – 
A-Schüler 

Beruf   Ingenieur   

TT-Vorbild  Jan-Ove Waldner

Hobbies    Alles mit Ball und Schläger 
(außer Golf), fast alles in den 
Bergen, Fahrräder, Bücher  
 

Traumurlaubsland  momentan Österreich

Matthias Vogt

Position beim Post SV 5

geboren am 02.09.1996 in Kaufbeuren 

bisherige Vereine TV Kaufbeuren 

beim Post SV seit 2009

bisherige Erfolge  schwäbischer Jugendmeister in 
Einzel, Doppel und Mixed 
Bayrische Meisterschaft Doppel 
3. Platz

Beruf Polizist

TT-Vorbild keine

Hobbies Klettern, Outdoor

Traumurlaubsland Tahiti

Thomas Wittl

Position beim Post SV 3

geboren am 12.12.1988 in Augsburg 

bisherige Vereine TSV 1896 Rain/Lech

beim Post SV seit 2012

bisherige Erfolge  Schwäbischer Meister im Doppel 
2012,  
Schwäbische Meisterschaft 
3. Platz im Einzel 2011

Beruf  Jurist in der Bayer. Finanzver-
waltung

TT-Vorbild keine

Hobbies Lesen, Kino

Traumurlaubsland USA

Wir sind TT 
beim Post SV!
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Du hast Lust auf eine Ausbildung in unserem Team?
Dann bewirb dich jetzt!

w w w . s e t t e l e - p a r t n e r . d e
Wir suchen motivierte Auszubildende im Bereich
„Büromanagement“ und „Steuerfachangestellte“.


